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Wie Frankreich den Krieg vorbereitet. 


Franzöſiſche Waffenlieferungen für die ganze Welt. 


Paris, 12. Februar. Der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
net Paul Faure hielt gelegentlich der allgemeinen Aus⸗ 
ſprache über den franzöſiſchen Haushalt für 1932 bis 1933 
in der Kammer eine Rede, die eine einzige Anklage gegen 
die franzöſiſche Regierung als Geldgeberin ſämtlicher aus ⸗ 
ländiſcheh Rüſtungzinduſtrien darſtellt. U. a. wandte er 
ſich gegen die befannte franzöſiſche Rüſtungsfirma Schnei⸗ 
der-Creugot als Mitlerin zwiſchen der franzöſiſchen Re⸗ 
sierung und ausländiſchen Regierungen. Schneider⸗Creu⸗ 
zot belieſere den größten Teil der europäiſchen Staaten 
mit Krieh hate teh and hat auch die Eiſenbahnlinie Katlo⸗ 
witz—Gbdingen gebaut. 

Faute ging einleitend auf die franzöſiſchen Anleihen 
an Ungarn ein, die in Wirklichkeit der Firma Schneider⸗ 
Creuzot zugute gekommen ſeien. Er warf ſodann der Re⸗ 
gierung bor, gerade der Banque de l’union parifienne 
(Hauplaltionär Schneider⸗Creuzot) bei jeder Gelegenheit 
zu Hilfe geeilt zu ſein. Jedesmal, wenn ausländische 
Mächte in Frankreich Geld aufgenommen hätten, ſeien die 
Schneider⸗Creuzot⸗Werke mit Aufträgen von Kriegsmate⸗ 
rial überhäuft worden. Man habe das bei Mexilo, Ser⸗ 


bien, Griechenland, Rumänien, Bulgarien, Japan, Spar 
nien, der Türkei ſowie Italien geſehen. Umgekehrt habe 
man auch jedem dieſer Länder Anleihen gewährt, wenn es 
den Schneider⸗Creuzot⸗Werken einen Auftrag erteilt habe. 


Paul Faure ging ſodann auf die Rolle Über, die Creu⸗ 
zot angeblich in Deutſchland geſpielt habe und noch ſpiele. 
Er werde der Kammer Schriftſtücke vorlegen, die beweiſon 
würden, daß Mitglieder der Familie Schneider⸗Creuzot, 
wie z. B. der Schwager mit dem ehemaligen deutſchen Kai⸗ 
ſer Reifen auf deſſen Pacht unternommen habe. Er fragle 
die Regierung ſodann, ob ſie ſicher ſei, daß nicht noch He'ite 
im geheimen Pulvermiſchungen von den Creuzot⸗Werken 
ſowohl für Deutſchland als auch für die Tſchechoſlowakei 
über die Grenze gingen. Faure legte weitere Schriftſtücke 
vor, wonach einmal 1000 Kg. Pulvermiſchungen an eine 
Gewehrfabrik in Leipzig zur Herſtellung von Gewehr⸗ 
patronen für japaniſche Rechnung geſchickt worden ſeien. 
Ein andermal hätten die Schneider⸗Werle um die Ausfuhr⸗ 
genehmigung von 2400 Kg. Pulver an eine tſchechiſche Fa⸗ 
brik nachgeſucht. 


Aübrüſtangsreden in Gen.. 


Die Außenminiſter Spaniens und der Sichechoſlowalei ſprechen. 


Die heutige Ausſprache der Abrüſtungskonferenz 
wurde eingeleitet durch eine 


Rede des ſpaniſchen Außenminiſters Zuluetn, 


zer der Konferenz ausführliche Vorſchläge unterbreitete. 
ieſe Vorſchläge enthalten: Herabſetzung des Rüſtungs⸗ 
andes an Perſonal und Material auf das Mindeſtmaß, 
Verbot der ſchweren Angriffswagen, der Linienſchiſſe und 
die Beſchränkung der Größe und des Aktionsradius der 
Unterſeeboole, ferner Verbot der militäriſchen Verwen⸗ 
dung von Handelsſchiſſen, die völlige Abſchaſſung der 
Militärluftfahrt und die Internationaliſterung der Zivil⸗ 
Luftfahrt. 

Zuluetg ſprach in feiner Rede eine gewiſſe Enttäu⸗ 
ſchung darüber aus, daß die Konferenz zur Herabsetzung 
und Begrenzung der Rüſtungen nicht eine Abrüſtungslon⸗ 
ferenz ſchlechthin geworden ſei. Es ſei abwegig, die Kon⸗ 
ferenz auf das Problem der Humaniſterung des Krieges 
leſtzulegen, denn die Erfahrung habe gezeigt, daß der Krieg 
ſich nur fo weit humaniſieren laſſe, als der Erfolg der mili⸗ 
täriſchen Operationen nicht beeinträchtigt wurde. 

Redner lehnte es dann ab, auf die schwierige Frage 
des Zufammenhanges zwiſchen Abrüftung und Sicherheit 
einzugehen und betonte, daß ohne Teilnahme der Vereinig⸗ 
ten Staaten und Sowjetrußlands eine allgemeine Ahr 
fung undenkbar jei. Die tiefften Urſachen des Krieges 
lägen meiſt auf wittſchaftlichem Gebiet. Deshalb müßten 
jeßt vor allem die großen wirtſchaftspolitiſchen Fragen 
gelöſt werden. Die ſpaniſche Regierung ſei bereit, den Ab⸗ 
kommenzentwurf des Abrllſtungsausſchuſſes als Verhand⸗ 
lungsgrundlage anzunehmen, verlange jedoch grundlegende 
Abänderungen. 


Beneſch für ein internationales Sicherheits⸗ 
ſhſtem und für Begrenzung der Nüſtungen 


Genf, 12, Februar. Der iſchechoflowakiſche Außen⸗ 
miniſter Beneſch entwickelte vor der Abrüſtungskonſerenz 
das Abrllſtungs⸗ und Sicherheitsprogramm feiner Regie⸗ 
rung und legte das Schwergewicht ſeiner Ausführungen 
auf eine eingehende Schilderung der heutigen kataſtropza⸗ 
len politiſchen und wirt chaftlichen Lage Europas. Be⸗ 
neſch forderte in außerordentlich geſchickter und vorſichtiger 
Begründung ein internationales Sſcherheitsſyſtem als ein⸗ 
zige Bürgſchaft für den Schutz der kleinen Staaten und 
für die Aufrechterhaltung des urch den Weltkrieg geſchaf⸗ 


enen europäiſchen Status. Beneſch ſtellte die politiſche 


Seite der Abrüſtungsfrage in den Vordergrund, lehnte es 
aber ab, die große Streitfrage des Zuſammenhanges zip'⸗ 
ſchen Abrüſtung und Sicherheit zu behandeln. Die Ereig⸗ 
niſſe der letzten Jahre hätten das Vertrauen der Oeſſent⸗ 
lichkeit in die internationalen Einrichtungen, die Unter ⸗ 
ſchriſten der Staatsmänner und den Völkerbundsverrag 
ſchwer erſchüttert. Jufolgedeſſen müſſe die Konferenz ge⸗ 
wiſſe grundlegende Verpflichtungen ſchaffen. Die erſte 
Aufgabe ſei zunächſt eine erſte Etappe der Begrenzung der 
Rüſtungen zu ſichern. Dieſer erſten Etappe müßte nad) 
einigen Jahren eine zweite Etappe der Abrüſtung folgen. 
Bisher hat die Schulden⸗ und Reparationsfrage und die 
Gegenſätze zwiſchen gewiſſen Großmächten die Abrüſtungs⸗ 
frage auf den toten Punkt geführt, Die zweite endgültige 
Etappe der Abrüſtungskonferenz würde daher nur erı 
werden können, wenn die großen politiſchen Fragen beret⸗ 
nigt feien. Die tſchechoflowakiſche Regierung nehme grund 
ſäßlich den Abkommensentwurf des Völkerbundes in feiner 
Geſamtheit an. Sie ſchlägt jedoch folgende zuſäßliche 
Aenderungen vor: Feſtſtellung einer eindeutigen Begren⸗ 
ung der Rüſtungen, wirkſame Kontrolle der Waffenher⸗ 
ſellüng und des Wafſenhandels, Verbot des chemiſchen und 
bakterfologiſchen Krieges und die Luftangriffe auf die ir 
vilbevöllerung und Ausbau eines Sanktionsſyſtems gegen 
diejenigen, die von den verbotenen Kriegswaffen Gebrauch 
machen. Mit großem Nachdruck erklärte Beneſch, daß feine 
Regierung den franzöſiſchen Vorſchlägen große Bedeutung 
beilege und jetzt bereits dieſe annehme. Zum Schluß er⸗ 
klärte Beneſch, die tſchechoſlowaliſche Regierung werde der 
Konferenz ziffernmäßige Angaben über die Herabsetzung 
der iſchechoſlowakiſchen Rüſtungen auf ein Minimum vor⸗ 
legen, das mit der nationalen Sicherheit des Landes ver⸗ 
einbar ſei. 


Große Arbeitsloſenunruhen in Auſtralien 


London, 12. Februar. In St. Johns in Neu⸗ 
funbland fanden am Donnerstag abend große Arbeits⸗ 
loſenunruhen vor dem Gebäude des oberſten Gerichts⸗ 
hofes ſtatt, wo Miniſterpräſident Richard Squfres einge 
Kabinettsſitzung abhielt. Die Arbeitsloſen hatten ſich in 
einer Zahl von etwa 2000 Mann angeſammelt und ſchick⸗ 
ten eine Abordnung an den Miniſterpräſidenten. Währen 
die Abordnung empfangen wurde, überwältigte die Menge 
die Polizei, drang in das Gebäude ein und griff den Mi⸗ 
nifterpräjibenten und die übrigen Miniſter an. Weiter 


Einzelheiten fehlen noch. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Mlllimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 krozent Rabatt. 
die Druckzelle 1.— 


Qplate. 


* 


czaltem 


ocztowa ulezezona 


10. Jahrg. 


ereinsnotizen und Ankfündigungen im Text für 
N falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Ein neuer Danziger Proteſt. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat dem Regio ⸗ 
rungskommiſſar der Republik Polen in Danzig, Miniſer 
Strasburger, einen Prokeſt zukommen laſſen, der ſich gegen 
die Teilnahme polniſcher Beamter und hauptſächlich eines 
polniſchen Sekretärs des Regierungskommiſſarials an 
Danzig⸗feindlichen Kundgebungen richtet. 


Danzig, 12. Februar. Ueber die Gründe, die den 
polniſchen Vertreter in Danzig, Miniſter Strasbur 
dazu veranlaßt haben zurückzutreten, iſt bisher o 
nichts bekannt geworden, doch dürften die beiden Haager 
Urteile in der Frage des Anlegerechts für polniſche Kriege⸗ 
ſchiffe im Danziger Hafen, als auch in der Frage der Re ite 
beben Staatsangehöriger in Danzig dazu beigetragen 

aben. 


Pülſudſt'⸗Kult und ſtaats bürgerliche 
Erziehung. 
Was der Unterrichtsminiſter hierüber ſagt. 

In der Bildungskommiſſion des Senats berähch 
geſtern Unterrichtsminiſter Jendrzejewiez bei Beantwor⸗ 
kung der Ausführungen der einzelnen Diskuſſionsredner 
u. d. auch die ukrainiſche Frage. Er erklärte, daß es auf 
einem Gebiete, wo zwei Pole des nationalen Chauvins⸗ 


mus aufeinandergeſtoßen find, zu ſcharfen Neibungen Font 
men mußte. Das Beſtreben der Reglekung iſt eh, dieſe 


Reibungen zu beſeitigen und eine friedliche Zuſammel⸗ 
5 zweier e lebender Bealtsgeage herbei 
zuführen. 

Bezeichnend iſt, was der Minifter ſodann über den in 
den Schulen betriebenen Pilſudfki⸗Kult ſagte. Indem er 
die Frage der ſtaatsbürgerlichen Erziehung der Schul⸗ 
jugend berührte, wies der Miniſter auf die ge chichtliche Ve⸗ 
deutung der Perſon des Marſchalls Pilſudſki hin. Dieſe 
Bedeutung, meint der Miniſter, ſei fo groß, daß in der 
Seele eines jeden Kindes ſich ein ſolches Verhältnis gegen⸗ 
über dieſer Geſtalt herausbilden muß, wie zu allen Fragen 
des Tages. Die Regierung müſſe gegen die Oppoſition 
auftreten, da fie die Jugend in ſozialiſt“ em oder aber 
im Sinne der Rechtsparkejen erziehen möchte. 

Da hören wir es alſo ſelbſt aus dem Munde des He ern 
Miniſters, daß Pilfudfki⸗Ehrung ein Beſtandteil der ſtaa 2. 
bürgerlichen Erziehung iſt. Wenn nun aber ein Schüler 
nicht zu der Ueberzeugung zu bringen fein wird, daß Pil⸗ 
ſudſti der größte Pole iſt, jo wird er wohl wegen mangel ⸗ 
hafter ſtaaksbürgerlicher Erziehung aus der Schule davon⸗ 
gejagt werden, wie es kürzlich in Stryj der Fall geweſen 


iſt .. 


Jeſt'etzung der Staats angehörigkeit. 


„Im Zuſammenhang mit einigen Fällen, die in letzter 
Zeit im deutſch⸗polniſchen Verkehr wieder aktuell geworden 
fen und in denen die Staatsangehörigleit einzelner Per ⸗ 
onen noch nicht definitiv geklärt iſt, haben die deutſche und 
die polniſche Regierungen auf dem Wege des Nolena“s⸗ 
tauſches beſchloſſen, einer beſonderen Delegation die Ent⸗ 
ſcheidung der noch strittigen Staaksangehörigkeitsfragen zu 
übertragen. 


Die Polen in deutschland. 
Das Geld aus Warſchau fließt 


Wie die polniſche Preffe berichtet, hat in Thorn 
ein ſpezielles Komitee gebildet, bas die en 
Spenden für den Bau eines polniſchen Cymnaſiums in 
Allenſtein (Oſtpreußen) übernehmen ſoll. Mit dem Bau 
ſoll in nächſter Zelt begonnen werden. — 

Wir verzeichnen dieſe Meldung mit dem Bemerlen, 
daß uns das Vorgehen der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland durchaus begreiflich erſcheint, und wir ihrer 
Appell an die Volksgenoſſen in Polen ebenfalls verſtänd. 
lich finden. Da es ihr nicht möglich if, ihre kultuteſler 
Einrichtungen aus eigenen Mitteln zu erhalte, wendet fle 
ſich ganz offen an das Mutterland mit der Bitte um geld⸗ 
liche Zuwendungen. So weit erachten wir alles in Ort» 
nung. Auch die polniſche Oeffentlichkeit fieht es als voll⸗ 
I tommen gerechtfertigt an, wenn deulſche Reſchsangehörige 


polniſcher Nationalität Geldzuwendungen aus Warſchau 
empfangen. 

An eine Tatſache aber müffen wir anläßlich dieſer 
polnischen Geldſendungen nach Deutschland erinnern: Ge⸗ 
legenilich des Prozeſſes des Lodzer Deutſchen Gymnaſiusag 
gegen Jan Danielewſti iſt erkennbar geworden, was die⸗ 
ſelben Polen, die Gelder nach dem Deulſchen Reiche ſchick en, 
über eit ſolches Vorgehen denten, wenn ela die Minder 
heiten Polens ſich an ihre Mutterlaänder um ene e 
wenden würden. Die Beſchuldigungen Danſelewſtis Die 
ben unbewieſen, und das gejamle Deutihtum in Lodz ist 
überzeugt davon, daß die Verbächtigungen grundlos waren, 
Was ales tat die polniſche Preſſe, dieſelbe Preſſe, die jetzt 
in aller Ruhe von den polniſchen Subfidien für die pol⸗ 
niſche Minderheit im Deutſchen Reiche berichtet? Sie ent 
feſſelte eine abgrundtiefe Hetze gegen Die deutſche Minderzelt 
in Polen und ſtellte die Deutſchen als Staalsverräter im 
Solde Berlins hin. Wir gedenken mit Abſchen dieſer 
Tage, die wieder einmal beulfich zeigten, daß die Deutſchen 
in Polen ſchutzlos den gemeinften Verdächtigungen preis, 
gegeben find. 


Wie im Sanorisfeim. 


Negierungsmehtheit in Frankreich befcjliegt Wahlreform, 
Die Oppofition verläßt geſchloſſen den Saal. 


1 12. Februar. Die Kammerdebatten, die 
me Unterbrechung jeit geſtern dauern, haben am frühe! 
ittaı 12 Ende erreicht. Ahg, Herrigt erklärte in feiner 
e e, das Parlament möge den Wahlreformporſchlag 
des Abg. Taſtes auf Beſeitigung des 2, Wahlganges nich 
annehmen, denn er würde bie Mittelparteſen pernichten 
und jede Politik der Konzentration unmöglich machen, 
Im Lande würden ſich ein Kartell der Rechten und ein 
Kartell der Linken gegenäberſtehen. Für hie Radikalen, 
o ſchloß Serriot, jet die Debatte jezt beendet. Nach dee 
ken Morten pelle Herriot, gefolgt von allen Radita en 
und ſozialiſtiſchen Abgeordneten, den Sitzungsſaal. Die 
Sitzung dauerte nichtsdeſtoweniger an. 
Der Artikel wurde 7 mit 311 Stimmen her 
Mehrheit angenommen. Er hat folgenden Wortlaut; 
Die Mitglieder der Kammer werden in einem einzigen 
Wahlgang gewählt. Derjenige Kandidat, der die meilt.r 
Stimmen auf ſich 17 ilt als gewählt. Im Fa 
der Stimmengleichheit gilt der ältere Kandidat als ge⸗ 
wählt“. Die bisherigen 612 Wahlbezirke wurden von der 
Kammer beſtätigt und um den Wahlkreis von Sedan er⸗ 
weitert. Schließlich gelangte ein Antrag zur Annahme, 
in dem ein zweiter Wahlgang vorgeſehen wird, falls lein 
einziger Kandidat 25 v. H. der Wählerſtimmen auf iich 
vereinigt hat. Die jo erweiterte und ergänzte Geſann⸗ 
vorlage gelangte in der Schlußabſtimmung bei Abweſen⸗ 
heit der Oppofition mit 322 gegen 4 Stimmen zur An⸗ 
imahme, miss e ee ee, N 5 

Paris, 12. Februar. Dem Auszuge der Links⸗ 
parteien aus der Kammer heute mittag haben ſich often 
tatip auch zwei der angeſehendſten Mitglieder der Magie 
heit angeſchloſſen, und zwar der Sen Marineminiſter 
Leygues (Fraktion Tardieu) und der Alterspräſident der 
Kammer Abg, Thomſon (Radilale Linke). 

Paris, 12. Februar. Die beiden radikalen Ahr 
geordneten Malby und Lamoureux haben ihre Mandate 
als Vorſitzender bzw. als Berichterſtatter des Finanzaraz⸗ 
ſchuſſes niebergelegt, weil die Linkspartelen 110 an der 
Kammerdebatte über die Wahlreform nicht aktiv genug 
beteiligt hätten. 


Die ſranzöſiſche Wahlrechtsref. em. 
Oppoſition legt 8 nieder. — Frauen 


Paris, 12. Februar. Im Wahlrechtsausſchuß der 
Kammer kam es am Donnerstag wegen eines neuen Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwiſchenſall. Da der c ange 
nommen wurde, legten die oppoſttionellen Mitglieder ge 
arte ihre Mandate als Mitglieder des Ausſchuſſes 15 

er. Im Verlauf der Sitzung wurde ferner ein Vorſchlag 
Ae der den ſraigöſſchen Frauen das Wahlrecht 
rlennt. 


Der Grund für den Austritt der Oppoſitionsmitgiie⸗ 

der aus dem lrechtsausſchuß der Kammer war, daß 

egen ihre Stimmen ein Antrag auf radilale Beſeiligung 
zweiten Wahlganges angenommen wurde. 


Frankreich ſucht Dedung 
tür den 3,2 Milllarden⸗Budgeiſeh betrag. 


Paris, 12. Februar. In der Kammer wurde am 
Donnerstagt ſpät abends die Ausſprache über den Haus 
haltsplan Mr 1932/33 fortgeſetzt. Der Haushaltsminiſter 
gab einen kurzen Ueberblick und gab zu, daß die drama. 
liſche Seite darin liege, Deckung für 3,2 Milliarden Fran⸗ 
ten zu finden, die man ſchon jet als Haushaltsfehlbetraz 
anſehen mußte. 5 

Ein ſoztaliſtiſcher Antrag, den Haushaltsplan an den 
Jinanzausſchuß zurückzuſchicken, um ihn ſpäter ausgeglichen 
wieder einzubringen, würde vom Mniflerpräftbenten mi 
Stellung der Vertrauensfrage verbunden. Nach langw'e⸗ 
rigen Abſtimmungen blieb die Regierung mit 253 gegen 
201 Stimmen in der Mehrheit. 


Göneralfireit in Uruguay. 


London, 12. 
G 


Februar. In Uruguay haben die 
eueralſtreit erklärt, der um Mitternacht 
jollte, Die Regierung von Mur 
tandrechts. 


Lodzer Boltägeiting — Sonnadend, den 18. Nernar 185. — 


Von der chineſiſchen Kampfesfront 


Neuer japanſſcher Sturm 


Schanghai, 12. Februar, Sofort nach Beendl⸗ 
gung des vierstündigen Wäfſenſtillſtandes, deſſen Ausbeh⸗ 
nung die Japaner berweigerten, wurden die Feindſelaſ, 
leiten am Freitag mittag wieder aufgenommen und auf 
beiden Seiten das Artillerſeſeuer eröffnet, Japaniſche 
Dombenflugzeuge bombardierten erneut die € imeſiſchen 
Stellungen. Auch bei den Wufung⸗Forts eröffneten die 
Japaner das Bombardement von einem Kriegsſchiff aus, 
nachdem der japaniſche Seebeſehlshaber Damara den Kon 
mandanten des engliihen Kreuzers „Berwick“ gebeten 


halte, ſich aus der Feuerlinje fortzubegeben. 
Schanghai 12, Februar. Bei Wuſung hat heute 
255 ein ſcharfor Kampf zwiſchen japaniſchen und chineſſ⸗ 
gen Truppen begonnen. 
Der laren Admiral Nomura 1 70 den auf der 


955 Die japaniicen Länge a 
ſchwerer Axtillerie⸗ beſchiezung mit 
Unterſtützung de und Luftſtreitlräfte, den 


Sturm auf die 
nern, nach ruft 


Bisher iſt es den Ja pa ⸗ 
hen Moldungen, nicht gelungen, irge ds 
welche Foriſchritte zu machen, 
Auſtraliſche leger ſür Ch'ng. 


London, 12. Februar, Der Sidney 


u) 
enge bi 
e von beſchüfti 
t ein be 


ſolchen Vor⸗ 
ritannie 
Di 


China lehnt ab. 


Lohang, 12. Februar. Die chineſiſche Regierung 
lehnte den japaniſchen Vorſchlag auf Entmilitariſie 
der wichtlgſten chineſiſchen Haſenſtädte entſchieden ab. 


China verangt Volver 'omm ung 
des Völterbundes. 


Genf, 12 Februar. Der chineſiiche Gerandte ha: 
am Freitag eine Note an den Völkerbündrat gerichtet, in 
der offiziell die Einberufung einer Vollverſammlung bes 
Völterbündes zur Behandlung des ſapan chechineſtichen 
Streitſalles gefordert wird. In der Note wird ſedoch er⸗ 
klärt, daß bie chineſtſche Regierung von dieler Forderung 


leinen Gebrauch machen wird, wenn der Rat jeinerjeirs 
die Einberufung einer Vollverſammlung vornehme, 

Man hat den Einbrud, daß die chineſiſche Abordnung 
zunächſt noch auf einen fofortigen Zuſammentritt der Voll⸗ 
berſammlung des Völterbundes nicht drängt, ſondern ſich 
lebiglich den Rochtsgusſpruch ſichern will, auf Grund der 
Bestimmungen des Ark. 15 des Völlerbundvertrages zu 
jedem Zeitpunkt die Einberufung der Vollperſammluti 
verlangen zu lönnen. Der Rat wird nunmehr ohne Teil⸗ 
Bau der Vertreter von Japan und China zulammen 
treen, um über den chineſiſchen Antrag zu beraten. 

Genf, 12. Februgr. Der Zwölfer⸗Ausſchuß des 
Völlerbundrates it am Freitag ohne Teilnahme der Vor⸗ 
treler Japans und Chinas Wed um über den 
chineſiſchen Antrag auf ſoſortige Ein! ſeruſung einer außer ⸗ 
ordentlichen Vollberſammlung des Völkerbundes zu berar 
I 1010 der Sitzung nimmt auch Staatsſekretär von Bir 
ow teil. 


Kein Grund zur Einberufung 
des Völkerbundes 


Genf, 12. Februar. Die Mitglieder des Völker⸗ 
bundrates mit Ausnahme ber Verlreter Ehinas und Ja. 
pans find in der heute nachmittag abgehaltenen zweiſtündi⸗ 
jen Sizung zu feinem endgültigen alu über die Ein · 

erufung einer außerordenklichen Völlerbundverſammlu⸗g 
900 t. Man ſtellte ſich allgemein auf den Standpun ii, 
ab für den Rat im Augenblick kein Anlaß zur Einderu⸗ 
jung der Verſammlung vorliege. Es wurde ausdrücklich 
beſchloſſen, dem Völkerbundrat in ſeiner Sitzung am Diens⸗ 
tag die Entſcheidung über den chineſiſchen Antrag zu über⸗ 


laſſen. Wenn die Ehinejen auf ihrem Antrag beſtehen, jo 
Sum = rt a % 


auf die Wuſungs⸗Jorts. 


wird nach den Beſtimmungen der Völkerbund lazung auch 
1 7 ie gm des Völtkerbundrates die nn 
lung einberufen werden müſſen. 


Der ſapanſſche Imperſallsmus 
vernichtet wertvolles Kul ur aut. 
Interview mit dem Verteidiger der Wuſung⸗Forts. 


Schanghai, 12. Februar. Der durch privale 
Sende erreichte ee an der Wuſlung⸗ 
Front ermöglichte dem Lehrkörper der Tſchungicht⸗Univer⸗ 
fltät am 1 0 vormittag die Fortſchaffung eines kleinen 
Telles von perſönlſchen Eigentums von Lebensmitteln und 
Manuſkripten, wobei jedoch der Abtransport der wort⸗ 
pollen Büchereien unmöglich war. Proſeſſor Otimer ber“ 
ließ unter anderem eine kärzlich fertiggestellte chineſi che 
Uebersetzung von Hindenburg „Mein Leben“, Der Kor⸗ 
reſpondent des Wolſſſchen Telegraphenbüros begleitete die 
Expedition, die Wuſung auf weiten Umwegen erreichte und 
überall von den Chineſen gefördert wurde. Der Korre⸗ 
ſpondent berichtet, daß entgegen den japanſſchen Meldun⸗ 

en das Gebäudekomplex der Unfverſttät weder von den 
bineſen heſetzt noch zum Stützpunkt ausgebaut ift, Die 
Gebäude find völlig verlaſſen und in gutem Zustande bis 
auf bie durch die ſapaniſche Beschießung und Bombardie⸗ 
rung angerichteten Schäden, bie ſehr bedeutend find. Wie 
bereits gemeldet, iſt das Elektrolgboratorlum völlig zer⸗ 
ſtört, desgleichen das unlängſt erbaute phyſiologiſche Ne 
stitut mit wertvollen Apparate und der Bücherei. Mühe 
rend der Beſichtigung kreiſte ein japaniſches Flugzeug über 
ber Unt perſität. 

Auf dem Nückwege besichtigte der Korreſpondent das 
Stabsquartler der Wuſung ve igenden Brigade und 
i el omntanderenden General Wong, der in 
iſt und bei Junkers in Deſſau 
t hat. Wong und bie Stabs⸗ 
told, Wu ung zum äußer⸗ 
rien, daß ineſiſchen 

rie überlegen ſeien, daß 
und die Luftflotte dem 
Wong demen⸗ 
ten Gerüchte, daß 
feien.. Das Inzer⸗ 
en Offizieren unter 
achen Hoch auf Deutſch⸗ 
nd leben!“). 

Wufung vorgelagerke 
hlreichen Gräben durch⸗ 
4 Gräßenlinien vorberei⸗ 
auf einen langwierigen Ver⸗ 


deut iche Bora: 
bie ſchloß e 
Wongs Führung aus 
land („10000 Jah 

Der Nückm 
flache, fland 


1. 
der an dem Zuſtandekommen des 
ift, erzählte über feine Er⸗ 


Waffenſtillſtand 


lebniſſe ſeit dem Beginn der Kämpfe bei den Wuſung⸗ 
Forts: All: dentſchen Proſeſſorxen ſamt ihren Familien 
waren ſeit Beg Kämpfe in dem Gebäude der Uni⸗ 


verſitätsanlagen berfammelt und hielten ſich während des 
Bombardements in den Kellerräumen auf. Profeſſor 
Struebels Haus {ft durch die janan!ihen Grangten 0 
lemmen zerſtört worden mit allen Büchern und villa 
ſchaftlichen Sammlungen. Das Laboratorium der Uniber⸗ 
tät wurde ebenfalls vollkommen zerſtört. Profeſſor 
Struebel ſelbſt, der im Kriege Militärarzt an der Weſt⸗ 
front mar, begab ſich jeden Tag unter Lebensgefahr in die 
Wuſung⸗Forts, um die verwundeten Chineſen zu hehe 
deln. Der Kommandant des Forts wurde als einer der 
erſten ſchwer verwundet, da ihm beide Arme durch eine 
japaniſche Granate weggeriſſen wurden. 


Frankreichs M'niſterpräfident 
über die Lage. 


Paris, 12. Februar. Miniſterpräſident Laval 
hielt am Donnerstag abend vor Vertretern von Handel 
und Induſtrie eine Rade, in der er darauf hinwies, daß die 
1 in einer Kriſe mie die e das Naht 

1b bie dich habe, die nationale Erzeugung zu fügen, 
Dies geſchehe in Frankreich auf dem Wege der Komtigene 
Hierungen. Trotz der, augenblicklichen e und 
finangiellen Wirven lönne Frankreich optimiſtiſch in die 

ulunft ſchauen. Es ſtehe im Ade noch wie eine 
ſichere Inſel da und es ſei notwendig, daß es dieſe Slel⸗ 
ung beibehalte, Miniſterpräſident Laval ging auch noch 
kurz auf die Genfer Ereigniffe ein und unterſtrich die fran⸗ 
Flite Anregung zur Schaffung einer internationalen. 

rmee. Der franzböſiſche 1 1 ei der Ausdruck der 
ſranzöſtſchen Auffaffung, die das Recht nicht auf die Ge⸗ 
walt ftügen, ſondern die Macht in den Dienſt des Rechtes 
ftellen wolle, um die Freiheit in den intermationalen Ber 
ziehungen zu organiſteken. 2 


Andanernde Unruhen in Span en. 


Madrid, 12. Februar, In Malaga, Sevilla und 
Valenela wurde als Proteſt gen die Deportation der ver⸗ 
hafteten Kommuniften und Synditaliſten der Generalſtreit 
erklärt. In Granada wurden zwei Kinos in Brand ge⸗ 
ſteck. Die Flammen konnten jedoch rechtzeitig gelöſch 
werden. Die Regierung hat für das gefährdete Gebzie 


ſtarke Truppen konzeutrgtion. augeordngs, 
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Tngesnenigteiten. 


325800 Arbeits loſe. 
Zunahme im Januar um 36 700 Perſonen. 


Nach einer vorläuſigen Zuſammenſtellung ist die Ur 
beitsloſenzahl in 118 im Januar um 86 700 auf 325 800 
gewachſen. Im Vorjahr waren Ende Januar 345 300 
und vor zwei Jahren 166 200 Perſonen arbeitslos. Der 
ee Höhepunkt der Erwerbsloſigleit it überdies 
m Januar noch keineswegs erreicht. Bet zeitig elnſetzen⸗ 
dem Frühjahr fällt dieſer vielmehr erſt gegen Ende Fe. 
N Ende März. Es iſt daher zumindeſtens 
dieſen Monat mit einer weiteren Verſchärfung der Arbei 
loſigleit zu rechnen. Vorausſichtlich durfte für den nächſten 
Slichtag, den 29, Februar, mit einer Arbeitsloſenziſſer von 
375 000 bis 400.000 zu vechnen fein, die ſich bei ungün⸗ 
ſtiger Witterung Ende März noch auf 450 000 Perſonen 
erhöhen könnte. Dazu iſt noch in Betracht zu ziehen, daß 
der latſächliche Stand der Arbeftsloſigkeit ungenügend er⸗ 
ſaßt wird. 

Die 98 5 glaubte ducch die freiwillige Hilfs⸗ 
altion die Not der Urbeitölofigkeit zu lindern und hat mit 
einem viel größeren Ertrag der freiwilligen Spenden ge⸗ 
rechnet, die jedoch recht mager ausfielen. Der Staat ſah 
ſich aber gezwungen, von ſich aus zur Linderung des Er⸗ 
werbeloſenelends beizuſteuern. Der letzte Miniſterrat Hat 
deshalb einen Geſezentwurf über die Bereſtſtellung weite: 
rer Kredite für den Erwerbsloſenfonds beſchloſſen. Nach 
dem Geſetzentwurf wird der Arbeitsloſenfonds um weſtert 
31,9 Millionen Zloty ergänzt, und zwar ſoll der neus 
Kredit der ſogenannten Sonderhilſe zugute kommen. 


Der Lodzer Magiſtrat internenjert in Sachen des Stra⸗ 
henbahnerjtreits, 
Wie belannt iſt, haben jeinerzeit die Vertreter des 
Lopzer Magiſtrats in der Verwaltung der Lodzer Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft wegen der Aenderung der Arbeſtsbed'u⸗ 
ungen der Straßen bahner interveniret. Da aber dre 
Direktion der ene dem Vizeſtadtpräſidenten Ra⸗ 
paljti erklärte, daß ſie den eingenommenen Standpunkt 
nicht aufgeben werde, haben jetzt die Magſſtratsverkreter 
auf Grund des Statuts der Geſellſchaft die Einberufung 
einer beſonderen Sitzung der Straßenbahnverwaltung ver⸗ 
langt. Wie wir außerdem erfahren, find von der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft 54 alte Straßenbahner nach dem Stre ? 
nicht wieder aufgenommen, dafür aber über 90 neue Kräfte 
angeſtellt worden. 


Konhtts für den Bauplan des Stadtteils am Fabrit⸗ 


In der letzten Magiſtratsfizung wurde beſchloſſen, 
einen Konkurs für den Nee des Stadtteils am Lodzer 
Fabtitsbahnhof, das die Straßen Sienkiewieza, Nax o⸗ 
wieza, Wierzbowa und Przejazd umfaßt, auszuſchreſben. 
Für die beiten Entwürfe ſind Preiſe von 3000, 2000, 1500 
und 1000 Zloty ausgeletzt. Die Konkursjury ſetzt ſich aus 
Vizeſtadtpräſtdenten Rapalſti, Schöffen Harasz und den 
Ingenieuren Kwapiszewſti, Paproch, Miller, Neyman, 
Bruͤkarſti und Lewy zuſammen. 

Anſteigen der Butterpteife, 

Laut den Nokierungen der Mollereigenoſſenſchaft 
haben die Butterpreiſe in der vergangenen Woche eile 
weſentliche Steigerung erfahren. 15 der Preisſteigerang 
hat eine verminderte Zufuhr bei gestiegener Nachfrage bei⸗ 
getragen. Es wurden für 1 Kilogramm Butter im Greß⸗ 
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handel gezahlt: Tafelbutter 4,50 Zloty, Mollereibunen 
425 80, en Butter 3,80 Al, Sanbbutter 3,70 gl 
Im Kleinhandel koſtete Tafelbutter 5 Zloty, Molkerei 
butter 4,60 Zl., geſalzene Butter 4,20 Jl., Landbutter 4 
bis 4,20 Zloty. Auch die Elerpreiſe ſind infolge des herr⸗ 
ſchenden Froſtes leicht angezogen, Es wurden für eine 
Kiſte, 1 end 1440 Stück, gezahlt 160 Zloty. Im 
Kleinhandel koſtete das Stück 11 bis 14 Groſchen. Sor⸗ 
tierte Gattungen fehlen im Handel. (a) 


5 Vorarbeiten zur Gründung der Getreidebörſe 
n Lodz. 
Wie wir erfahren, findet am Montag, den 22. d. M., 
in der Handelskammer eine Hauptverſammlung der per 
Gründung einer Getreidebörſe in Lodz einberuſenen Kom⸗ 
mifion ſtatt. In der Verſammlung foll der von dem 
Slatutenkomitee ausgearbeitete Entwurf des Statuts ver 
Börſe zur Beratung gelangen. Der Entwurf ſoll an das 
e eElRE zur Beſtätigung weitergeleitet werden, 
leichzeitig erfahren wir, daß die an die lutereſſier n 
Perſonen und Firmen ausgeſandte Umfrage über die Bit 
dung einer Gekreldebörſe in Lodz allgemeinen Anklang 
gefunden hat. (a) 
Ein diebiſcher Bettler. 

In der 0 des Majer Poloſti in der Pebri⸗ 
lauer Straße 299 erſchien geſtern ein Bettler, der um ein 
Almoſen bat, Als das Dienſtmädchen in die Küche ging, 
um für den Bettler ein Stück Brot zu holen, ſtahl der 
Bettler einen im Korridor hängenden Hervenpelz im Werle 
von 1800 Zloty an und verſchwand ſpurlos. Die Polizei 
fahndet nach dem diebiſchen Bettler. (a) 


Wohnungsdiebſtühle. 

In die Wohnung des Hugo Feiſt in der Narutowlez⸗ 
laß 58 drangeß Dieb ein und ſtahlen verſchiedene Sachen 
m Werte von 1500 Zloty. — Aus der Wohnung de 
Schyja Berkeuwald in der Sienkiewiezſtraße 22 ſtahlen 
bisher noch nicht ermittelte Diebe verechſedene Kleidung 
ſtücke und Wäsche im Werte von 1400 Zloty. — In die 
Wohnung der Chana Merkſon in der Pilſudfliſtraße 15 
drangen Diebe ein und ſtahlen verschiedene Kleidungsſtüch, 
Pelze und Wäſche im Geſamiwerte von 2000 Zloty. Sämt: 
liche Diebſtähle wurden der Polizei gemeldet, die zur Er⸗ 
mittelung der Diebe Nachforſchungen angeſtellt hat. (a) 


10890 Dollar Abſtand Fir einen Mann, 


Nachſtehend bringen wir eine die Verhältniſſe in der 
ſogenannten „guten“ Geſellſchaft beleuchtende Geſchichte: 
In der Cegielnfanaſtraße wohnt der Industrielle G., der 
vor einiger Zeit wegen der Wirtſchaftskriſe feine Fabril 
verkaufen mußte und seitdem in ſehr ſchlechten Verhalt⸗ 
niſſen lebt. Um die Hand einer ſeiner Töchler bewarb 
ſich ein Ingenieur J., dem aber G. erklärte, daß er ihm 
keine Mitgift mitgeben könne. Dagegen wolle er ihm eilten 
guten Poſten in einem Hiefigen Unternehmen perſchaffen. 
Die Hochzeit wurde gefeiert und Ing. J. erhielt den ver⸗ 
ſprochenen Poſten. Nach anfänglichem guten Zuſammen⸗ 
leben mit ſeiner Frau lernte er eine 40 jährige Ingenieurs⸗ 
witwe kennen, die ſehr reich iſt. Dieſer Frau gelang es in 
kurzer Zeit, Ing. J. fo ſtark an ſich zu feſſeln, daß er in 
ihre Wohnung ſog. Damit gab ſich aber die Frau nicht 
ſufrieden, da ſie ihren Liebhaber auch heiraten wollte. 
Rorgeitern erhielt die junge Frau J. von der Wilwe einen 
brief, in dem diele ihr 10 000 Dollar anbot, wenn ſie ſich 
zur Scheidung bereſterlläre, Die Empfängern des Brie⸗ 
ſes begab ſich mit dem Brief zu ihrem Vater, den die Au⸗ 
gelegenheit ſo aufregte, daß er einen Herzſchlag erlitt und 
verſtarb. (p) 


Viele Gefahren 


bringt das Uebergangswetter mit fid. Ganz beſonders di. 
Schllinnder, die ſchon am frühen Morgen den weiten Wer 
zur Schule machen müſſen, find den Gefahren der herrſchen 
den Epidemien ausgejegt. Schuz gegen die Inſettionskrauk. 
heiten muß der Körper ſelbſt beſitzen! Genügende Wider: 
a Te erlangen die Organe durch Scott's Emulſion, 
In allen Staaten der Welt gibt jede gute Mutter ihrem Kinde. 
die natürliche Vitaminnahrung = Scott's Emulſion, welche 
die Kinder vor Grippe, Keuchtze ten uſw. ſchliht. Scott's mirh 
bon Jung und Alt, beſtens vertragen, doch muß es die 
Ech te fein. Zu haben in allen Apotheken und Brogerzen. 
FTC 


Einbruchsdiebſtaht in ein Gummiwarenlager und in ein 
Seldengeſchäft. 6 

In der Nacht 0 Freitag wurde in das Gummiwaren ⸗ 
lager von Emanuel Schreiter in der eee 9 ein 
Elnbruchsdiebſtahl verübt, Die Diebe öffneten die Hintere 
Eingangstür gewaltſam und drangen in das Lager ein, 
aus dem ſie eine größere Anzahl von Autobereifungen im 
Werte von 5000 Zloty ſtahlen, die fie auf einen Wagen 
verluden und davonfuhren. Die von dem Diebſtahl ber 
nachrichtigte Polizei hat zur Ermittelung der Diebe eine 
Unterſuchüng eingeleilel. — In das Seſdenwarengeſchält 
von Moszek Spiro in der e 8 3 brachen in 
der Nacht zu Freitag Diebe ein, die 45 Stlick Seidenwaren 
deen e auf einen bereitſtehenden Wagen vir ⸗ 
uden und mit der Beute unbehelligt davonfuhren. Der 
Geſchädigte ſchäßt ſeinen Schaden auf 5800 Zloty ein. 
Nach den Einbrechern fahndet die Polizei. (a) 

Großer Wäfchebiebftahl, 

9 die Waſchanſtalt der Aniela Oſtrowſta in der 
Mlonarſtaſtraße 32 brachen in der Nacht zu Freitag 
Diebe ein und ſtahlen eine größere Menge Wäſche, die ber. 
Waſchanſtalt zum Waſchen anvertraut war. Die Geſchä⸗ 
digte ſchätzt ihren Schaden auf 3000 Zloty ein. Nach ben 
Dieben fahndet die Polizei. (a) 

Ein geſülſchter Beſtellungsſchein. 

In dem Schreibwarengeſchäft von Altmann in dez 
Petrikauer Straße erſchien geſtern ein Mann, der eine auf 
einem Briefbogen der Firma „Promien“ in der Perri⸗ 
kauer Straße 81 geſchrſebene Beſtellung zur Ausfolgung 
verſchiedener Schreihmaterialſen vorwies, die ihm darauf 
hin auch ohne weiteres auf Rechnung der Firma „Pro⸗ 
mien“ ausgefolgt wurden. Als die nme Altmann hin⸗ 
terher an die Firma Promien die Rechnung für die ent⸗ 
nommenen Papierwaren einſandte, mußte fie. ſich davon 
überzeugen, daß fie einem Betrüger zum Opfer gefallen 
war, da die Firma nichts beſtellt hatte und der Beſtellſchein 
gefälſcht war. Der Betrug wurde der Polizei gemelder, 
die nach dem Betrüger fahndet. (a) 

Nicht aus der Straßenbahn ſpringen. 

In der Przejazdſtraße ſprang geſtern der Brzeziner 
Einwohner Emanuel Zimmer, 27 Jahre alt, aus einem 
in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen und ſtürzte hier⸗ 
bei je heftig zu Boden, daß er ſich einen Arm brach und 
Ber! 1 1 00 am Kopfe dabontrug. Ein 51 der Rei⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe und ließ 
ihn auf ſeinen eigenen Wunſch hin in die Wohnung von 
Verwandten überführen. (a) 

Unfall infolge naſſer Treppenſtuſen. 

Im Treppenaufgange des Hauſes Pilſudſtiſtraße 4 
fürzte die 28fährige Perla Himmelfarb fo ungläcklich von 
einer mit Waser begoffenen Treppe, daß fle den Bruch des 
rechten Beines und hingen am Kopfe davontrug, 
Ein Arzt der Rettungsbereſtſchaſt erteilte der Verungliid- 
ten Hilfe und ließ fie in ein Krankenhaus Überführen. (a) 
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Laſar und felne Frau fuhren am Ufer des Sees ent 
ang. 

Antony empfand die Eleganz des Wagens, dle ſtille, 
zurückhaltende Ritterlichteit des Gemahls mit ehrlichem 
Genuß. Die „ſeeliſche Hygiene“ des Sanatoriums wirkte. 
Und doch hatte fie ſich ſchnell an die Einfachhelt ge 
wöhnt. 

Sie ſtammte aus urſprünglich Meinen Verbälinlſſen. 
erinnerte ſich noch der Zelt, wo die Eltern ihr Geſchäft in 
einem engen Berliner Laden gehabt hatten und im Dinter 
haufe wohnten. Der Reichtum — unp ein guter, follder, 
das blie wahr — tam erſt mit Krieg und Inflation. Ihr 
8 705 batte die Konjunktur benupt — geſchickt und ehrlich 

enutzt. 

Sonſt freilich ſaßen Laſar und feine Frau nebeneln ⸗ 
ander wie Menſchen, die ſich nichts, aver abſolut nichts 
zu fagen haben. Laſar empfand das in leſſe beginnendet, 
doch von Minute zu Minute deutlicher werdender Peinlich ⸗ 
feit Ex rauſperte ſich verlegen, 

„Was haft du eigentlich für die nächſte Zeit vor, 
Antony?“ 

„Ich win geſund werden.“ 

„Dauert das noch lange ?“ 

„Sprich doch mit Delden.“ 

„Die Abſicht habe ich ohnehin. Gefällt es dit denn fo 
aut im Sanatorium f“ 

Ich — habe endlich den Arzt gefunden, der mein 
Lelden ernſt nimmt und ſich redlich bemüht, es zu 
hellen.“ 

„Delden?* 

„Unfinm! — Alander!“ 

„Iſt er von dem Genre wie feine Braut 7“ 


J 


„Er tft durchaus weltmänniſch Nur — Gott ja — viel- 
leſcht auch ein bißchen binterwäldleriſch. Sein Konkurrenz ⸗ 
neid auf die atademlſch gebildeten Frauen iſt natürlich 
lachhaft. Aber jonft,.,* 

„Du flirieſt mit ihm?“ 

„Zieh nur — wie wundervoll, dleſe Möven gegen das 
dunkle Blau des Sees! Ich werde mir einmal eine Selve 
malen laſſen, und zwar in dlefen Farben — am Saum 
ſtilterte Möven, Sicher flirte ich mit ihm, Alfred. Bift 
du elferſuͤchtig!“ 

„Ich boſſe, daß du die Grenzen kennſt.“ 

„Schicklichteitsapoſtel? — Sieh dir Alander doch erſt 
mal an“ 

„Ich bedaure, ihn nicht getroffen zu haben. Und“ — 
Laſar zögerte — Ley!“ 

Antonv lachte. 

„Ich habe die Entdeckung gemacht, daß man nicht 
e flirten kann, denen wan — Wohltaten er ⸗ 
welſt.“ 

„Du, Antony, ball den Vorſchlag gemacht .. 

„Ley tat mir leld, Außerdem iſt er ernſthaft krant. 
Das iſt mir auch nicht angenehm. Er hat überhaupt ſelnen 
Humor verloren.“ 

„Und von der Aerztin möchtet du dich nicht behandeln 
laſſen? Ich meine, eine Frau müßte die Frau am beſten 
verſtohen.“ 

„Dleſe ſchelnhellige Perſon 7! Ste bildet fi) auf ihren 
Titel — obwohl fie ihn offiziel nicht führt — entſetzlich 
viel ein. Sie iſt vom Scheitel bis zur Zehe Exzellenz. 
Außerdem hat ſie ja nur die Kinderſtation. Weißt du, die 
benutzt ihren Beruf auch fo auf Ihre Welfe.* 

"Riefor* 

„Die flirtet etwas frecher wie ich.“ 

⸗Antonv, du bift die geſchworene Jelndin aller bir 
irgendwie überlegenen Frauen. Hüte deine Zunge! Mit 
wem ſollte dieſe Aerztin ſchon flirten! Mit den kranken 
Kindern?“ 

„Oh! — zum Beiſpiel mit Doktor van Delben!“ 

Laſar zuckte mit den Achſeln 


„Delden iſt tein Adonts, ſicher nicht. Aber daß ſie mit 
irgendeinen irgend etwas hat, das weiß ich ganz beſtimmt. 
Run, bald werde ich dahinterkommen.“ 

„Wieio dass“ 

„Jedes Jahr am letzten Jukitage If hier ein Garten 
ſeſt. Kein Tanz natürlich oder doch nur in ganz geringem 
Maße, Aber Juumination am Abend, vorher K inderſeſt, 
und fo etwas nachher. Bei der Gelegenheit werde ich e# 
ſchon herausbekommen.“ 

„Antonv, gewöhne dir beine gefährliche Neugler ab,” 

„Neuglet !“ 

„Ja] Und die Freude an der üblen Nachrede — au 
Ränken.“ 

„Aber Alfred!“ 

„Du wirft dich eventuell nicht mit dem Wiſſen ber 
enügen!* 

„Warum nicht? Schlieht mix die 00 
Leid tut mir Alander.“ RE e kent 

„Wileſo der?“ 

„Mit der Braut?“ 

„Er heiratet das Geld.“ 

„Willſt du ihm das zum Vorwurf machen = 

Laſar ſeufzte. 

„Weshalb kommſt du überhaupt hierher, wenn du 
nichts anderes fertig bringst, als dich moraliſch Uber mich 
zu empären?* ſagte gereizt die verzogene Frau. 

„Ich war beforat um dich!“ 

„Um meine Gefundheit !“ 

„Auch!“ 

Antony lachte nervös. 

„Du biſt bald acht Wochen hier!“ 

„Und einige geit gedenke ich noch zu bleiben!“ 

„Was hält dic hier 1“ fragte Laſar gerade heraus. 

„Ich ſagte es dir ſchon — ich will geſund merben!* 

„Und womit gedentſt du dir Die Zeit zu vertreiben 
wenn deine Geſundhelt fie nicht mehr ausfüllt y“ 

„Mach' dir keine Sorgen — das wird ſich finden!“ 

Ste ſchwiegen wieder. 

. dortiehung folatı 
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Polens Holzausſuhr nach England. 

Nach der engliſchen Außenhandelsſtatiſtik hat Polen 
im Jahre 1931 insgeſamt 246 000 Loads (engl. Bauholz⸗ 
maß = 40—50 Kübikfuß, je nach der Holzart) weiches 
Holz in England abgeſetzt. Das bedeutet eine erhebliche 
Zunahme gegenüber dem Jahre 1930, in welchem nur 
174000 Loads und gegenüber dem Jahre 1929, in wel⸗ 
chem nur 123 000 Loads polniſches Weichholz abgeſegzl 
wurden. Der prozentuale Anteil Polens an der englä⸗ 
ſchen Weichholzeinfuhr iſt natürlich gering. Dieſe ift aber 
von 5 224 000 Loads im Jahre 1929 auf 4.849 000 im 
Jahre 1930 und auf 4267000 Loads im Jahre 1931 
geſunken, wobnich ſich der Anteil Polens von 2,4 Pro⸗ 
zent auf 3,6 Prozent bezw. 5,7 Prozent erhöht hat. 

Auch die Ausfuhr von polniſchem Hartholz nach Enge 
land hat ſich erhöht und zwar von 1,30 Millionen Kubik⸗ 
juß im Jahre 1929 auf 1,71 im Jahre 1930 und auf 
2,03 im Jahre 1931, während die engliſche Einfuhr von 
30,38 auf 31,25 Millionen Kubikfuß im Jahre 1930 ge⸗ 
ſtiegen, im Jahre 1931 aber auf 27,85 Millionen Kubil⸗ 
fuß zurückgegangen iſt, ſo daß der prozentuale Anteil Po⸗ 
lens von 4,5 Prozent auf 5,5 Prozent bezw. 7,8 Prozent 
geſtiegen iſt. 

Das Holzgeſchäft nach England hat den polnischen 
Exporteuren unter dem Einfluß der engliſchen Pfundkriſe 
leinen Nußen abgeworfen. In den letzten 5 Monaten 
find die engliſchen Weichholzpreiſe zurückgegangen, da⸗ 
gegen für Hartholz zwar geſtiegen, jedoch nicht in dem 
Maße, wie das engliſche Pfund im Verhältnis zur polni⸗ 
ſchen Währung gefallen ift. 

Man nimmt an, daß infolge des niedrigen Preis⸗ 
ſtandes die Ausfuhr von Weichholz nach England gänzlich 
aufhören wird, aber auch Hartholz, trozdem es ſich wegen 
des höheren Preisniveaus etwas beffer Falfuliert, doch 
nicht in dem Umfange exportiert werden kann, wie früher. 


Rheumatiker und Nervenleidende 


ſollten in ihrem eigenen Intereſſe ſofort einen Verſuch mit 
0 raſch und ſicher wirkenden Te ketten machen. Un⸗ 
a für Magen, Herz und andere Organe. — Wenn 
Tauſende von Aerzten dieſes Mittel verordnen, können auch 
Sie es vertrauenvoll kaufen. Zu haben in allen Apotheken. 
— — 


Beim Schulgange vom Auto überfahren. 

Vor dem Haufe Kilinſkiſtraße 10 wurde geſtern die 
Pomorſtaſtraße 10 bei ihren Eltern wohnhafte Schülerin 
Mirjam Friedmann, 10 Jahre alt, beim Schulgange von 
einem Auto überfahren. Sie erlitt hierbei ernſte Ver⸗ 
W am Kopfe und an den Händen ſowie am Bruft⸗ 
kaſten. Ein herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaſt 
erteilte dem verunglückten Mädchen die erſte Hilfe und 
ließ es mit dem Rettungswagen in das Anna⸗Marjen⸗ 
Krantenhaus überführen. Die Polizei ſtellte den unvor⸗ 
ſichtigen Chauffeur feſt und leitete gegen ihn ein Straf⸗ 
verfahren ein. (a) 

Während der Arbeit fünf Finger verloren. 

In der Fabrik von Gebr. Piotrowſli und Zus in der 
Pomorſkaſtraße 141 geriet geſtern der Mlynarftaſtraße 53 
wohnhafte Antoni Michalak mit der Hand in das Gekriebe 
einer Maſchine, wobei ihm ſämtliche ö Finger abgequetſcht 
wurden. Der Verunglückte wurde in das Beyielöhrantene 
haus überführt. (p) 


Die Konkurrentin mit Salzſäure begoſſen. 

Die im Hauſe Zolkiewſtiego 2 als Dienſtmädchen an ⸗ 
geſtellte Helene Staszewſka verlor ihre Dienſtſtelle durch 
das billig re Angebot einer Marie Stobinſta. Die Sta⸗ 
5 f wurde aus dem Dienſt entlaſſen und die Sobinjla 
angeſtellt. Infolge dieſer Handlungsweiſe lauerte geſtern 
die Staszewſka ihrer Konkurrentin im Torweg des Haufes 
auf und goß ihr Salzſäure ins Geſicht. Die Sobinta 
mußte von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus überführt werden. Die von dem Vorfall be⸗ 
nachrichtigte Polizei hat die Staszewſta bis zur Aufkic⸗ 
rung des Vorfalls zwangsgeſtellt. % - 
Selbſtmordverſuch vermittels Arſenik. 

Der 45jährige erwerbsloſe Geiſtesarbeiter Marjan 
Puſiat nahm geftern in feiner Wohnung in der Myfliwſle⸗ 
ſtraße 46 in ee Vein Abſicht Arſenik zu fi und 
zog ſich eine heftige Vergiftung zu. Dem Lebensmüden 
wurde von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft der Magen 
ausgeſpült, worauf er in ein Krankenhaus überführt 
wurde. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. ne Koseielny 16; A. Charemza, Por 
morjta 10; E. Müller, Piotrlowfta 46; M. Epſtein, Piotr. 
tomita, 225; Z. Gorczynſki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


Bei Rettung des eigenen Gehöfts 


umgelommen. 


Im Dorfe Barszezewice bei Lodz entſtand im Anweſen 
des Antoni Smolſti ein Brand, der ſich jo ſchnell ausbrei⸗ 
tete, daß trotz der ſofort eingeſetzten Rettungsarbeit ſämt⸗ 


liche Gebäude mit totem und lebendem Inventar nieder⸗ 


brannten, Während der Rettungsarbeit wurde der 16- 
jährige Sohn Smolſkis Stefan ſchwer verletzt. Die Brand⸗ 
wunden am ganzen Körper verurſachten ſolche Schmerzen, 
daß einige Bauern ihn mit Waſſer begoſſen, um ſeine 
Schmerzen zu lindern. Ste erreichten aber damit das 
Gegenteil. Die Schmerzen wurden ſo groß, daß der 
Burſche die Beſinnung verlor und noch von Eintreffen des 
Arztes verſtarb. (p) 


| 


Haupigewinne 
der 24. Polniſchen Staatslotterie. 
4. Klaſſe. — 2. Ziehungstag. (Ohne Gewähr 


30 000 Zloty auf Nr. 129269. 

2000 Zloty auf Nr. 135897. 

600 Zloty auf Nr. 142872. 

450 Zloty auf Nrn. 12067 36554 101438 131538 
159071. 

400 Zloty auf Nrn. 8324 22866 23892 33103 34578 
58672 68762 73890 111434 143577 145019 155789. 

350 Zloty auf Nrn. 9995 15173 69001 152758. 

300 Zloty auf Nrn. 6266 10100 14147 21160 22397 
36538 37034 44296 48991 51422 53397 98047 105873 
106100 108549 110021 110809 119293 122694 135104 
144994 158645 159577. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Wegen Beleidigung eines Gerichtsdieners befttaft. 


Am 10. Dezember v. J. verſuchte eine Frau mit Ge⸗ 
walt in einen Gerichtsſaal des Stadtgerichts einzudringen 
Den Vorfall bemerkte der amtierende Stadtrichter und 
ordnete die Entfernung der Frau aus dem Gerichtsſaal an. 
Als die Frau vom Gerichtöbiener aus dem Saale gewieſen 
wurde, begann fie den Diener zu beſchimpfen und berure 
ſachte einen ſolchen Lärm, daß die Gerichtsverhandlung 
unterbrochen werden mußte. Erſt der herbeigerufenen 
Polizei gelang es, die Frau aus dem Saal zu entfernen 
und ihre Perſonalien feſtzuſtellen. Es war dies eine ger 
wiſſe Emilie Baljasz, Beſttzerin eines Freudenhauſes in 
der 6. Sierpniaſtraße 44. 

Geſtern hatte ſich die Baljasz wegen Ruheſtörung im 
Gericht und Beleidigung eines Gerichtsdieners zu verant⸗ 
worten. Das Urteil lautet auf 100 Zloty Geldſtrafe ooer 
15 Tage Haft. (a) 


Verleumdungsprozeß Potfanſti gegen Jaranowſti. 

Vor der Berufungsabteilung des Bezirksgerichts ge⸗ 
langte geſtern die Appellationsklage des Sto. Joſef Pot⸗ 
kanſti im Beleidigungsprozeß gegen den Leiter der Ver⸗ 
brauchergenoſſenſchaft Franciszek Jaranowſti zur Verhand⸗ 
lung. Genoſſenſchaftsleiter Jaranowſki wurde bekanntlich 
ſeinerzeit von dem Stadtgericht der Verleumdung des 
Stadtverordneten Potkanfki durch Verbreitung der Nach⸗ 
richt, als habe er bei dem Bau der ſtädtiſchen Arbeiter⸗ 
häuſer auf dem Konſtantynower Waldlande Ziegeln ver⸗ 
untreut und davon zwei Häuſer erbaut, freigeſprochen. 
Gegen dieſes Urteil legte Stv. Pokkanſti Berufung ein. 
Während der geſtrigen Verhandlung wurden die Magi⸗ 
ſtrafsangeſtellten Sojef Wojdan und Einenkel als Zeugen 
vernommen. Da aber die Gerichtsangelegenheit nicht ger 
nügend geprüft werden konnte, beſchloß das Gericht, den 
Prozeß bis zum 22. Februar zu vertagen und noch den 
Vizepräſidenten Dr. Wielinſki ſowie Wojdan als Zeugen 
vorzuladen. 


Aus dem Reiche. 
Bon Günſed leben erſchoſſen. 


Der Bauer Stanislaw Kopacz aus dem Dorfe Ja⸗ 
worznik, Kreis Radamſto, hörte des Nachts lautes Schreien 
feiner im Stall eingeſchloſſenen Gänſe. Richtig befürch⸗ 
tend, daß Diebe dem Stall einen Beſuch abſtakten, lief 
Kopacz auf den Hof, wo er zwei Männer mit Gänſen 
flüchten ſah. Er lief ihnen nach und forderte ſie auf, die 
Günſe loszulaſſen. Als Antwort hierauf leuchtete ihm 
einer der Diebe mit einer Taſchenlampe ins Geſicht, wih 
rend der andere auf N aus einem Revolver einen Schuß 
abgab, wodurch der Bauer tot zu Boden geſtreckt wurde. 
Der Lärm hatte die Nachbarn herausgelockt, die nun ihrer⸗ 
ſeits die Verfolgung aufnahmen. Es gelang ihnen aber 
nicht, die Diebe einzuholen. Von dem Vorfall wurde die 
Polizei in Kenntnis geſetzt, der es auch gelang, zwei ver⸗ 
dächtige Männer lechner. Die Namen werden wegen 
der noch nicht abgeſchloſſenen Unterſuchung se 

b. 


Ein Knabe geriet in die Dreſchmaſchine. 


Auf dem Gute Bonezkod, Gemeinde Rogozno, Kreis 
Lenezyea, ereignete ſich beim Getreidedreſchen ein tödlicher 
Unfall, dem der jährige Sohn eines Gutsbeſitzers Marſan 
89 d zum Opfer fiel. Der Knabe machle ſich neben 
der Dreſchmaſchine zu ſchaffen, ohne von den Arbeitern 
bemerkt zu werden. Plößlich geriet er auf die obere Rulſch⸗ 
bahn der Dreſchmaſchins, auf der die Getreidegarben in 
die Maſchine gelangen, und rutſchte in die in vollem Gange 
befindliche Maſchine hinein. Als der Unfall bemerkt und 
die e angehalten wurde, konnte nur noch die ſchreck⸗ 
lich verſtümmelte Leiche des Knaben geborgen werden. Die 
Leiche wurde bis zum Eintreffen einer gerichtsärztlichen 
Kommiſſton unter Polizeischutz geſtellt. (a) 


Tomaſchow. Das Urteil im Drobner⸗ 
Prozeß. Im Prozeß gegen den Zahntechniker Drob⸗ 
ner, der angeklagt war, im zahnärztlichen Kabinett Dr. 
Rolenbergs Unterſchlagungen begangen zu haben, wurd⸗ 
das Urteil am Donnerstag abend gefällt. Drobner wurde 
805 Monaten Gefängnis mit Hewährungsfrit auf 3 
Jahre verurteil“ 


Loder Vorcgzenung — Sontmoend7 ven 1, WERTE Le, 


Am Scheinwerfer. 


Von Menſchen ſpricht man nicht 

Die Berichterſtattung der Telegraphenbüros über die 
kriegeriſchen Eteigniſſe im Fernen Oſten iſt recht ausführ⸗ 
lich. Aber durch eben dieſe Ausführlichkeit täuſchen alle 
dieſe Nachrichten über den blutigen Ernſt der Dinge hin⸗ 
weg. Sie behandeln ja meiſt nur den äußeren Ablauf der 
Exreigniſſe. So kommk es, daß die meiſten darüber hinweg⸗ 
leſen, daß Menſchen es ſind, die hier leiden, die un 
dem Feuer der Granaten und dem Küugelregen der Masch 
nengewehre auf den Schlachtfeldern perbluten. Menſchen⸗ 
opfer fallen, Tauſende werden zu Krüppeln geſchoſſen, Leid 
und Elend halten Einzug. Dies alles geschieht, nachdem 
die Völker einen Bund geſchloſſen haben, nachdem die 
Menſchheit den Wahnſinn des Krieges erkannt hat, und 
der Krieg in feierlichen Pakten geächtet worden iſt. Die 
Wirklichkeit ſieht anders aus, als es dieſe Friedenspakte in 
erhabenen Worten versprechen. Sie iſt deshalb anders, 
weil die Rüſtungsfabrikanten der Großmächte am Sterben 
der Maſſen verdienen müſſen. Je mehr Menſchen ſterben, 
deſto größer iſt der „Bedarf“ an Kanonen und Bomben. 


. 


Zuchthaus für Arbeitssuche! 

Ein italieniſcher obdachloſer Tagelöhner aus Aoſta 
(Piemont) hat dieſer Tage erfahren, daß ihm fein Heimat⸗ 
land zwar weder Arbeit, noch ein Dach über dem Kopfe 
zu geben vermag, aber ihm trotzdem die Auswanderung 
in ein anderes Land verwehrt. Da der Zweiundfünfzig⸗ 
jährige ſich in ſeinem Dorf nicht ernähren konnte, über⸗ 
ſchritt er die nahegelegenen Alpen, um in Frankreich zu 
arbeiten. Nach zweifähriger Abweſehenheit kehrte er 
zurück, ohne zu ahnen, daß er ſich eines politiſchen Ver⸗ 
brechens ſchuldig gemacht hatte. Das Gericht hielt dafür, 
daß der Tagelöhner aus politiſchen Gründen ausgewandert 
ſei, da er vorher als politisch verdächtig unter Polizeiauf⸗ 
ſicht ſtand. So ift der unglückliche Menſch, der tatſächlech 
nichts anderes getan hat, als Arbeit zu ſuchen, zu 25 Mo⸗ 
naten Zuchthaus und 21 000 Lire Buße verurteilt worden. 

Durch ein derartig ruchloſes Vernichten von Exiſten⸗ 
zen will der Faschismus die Grenzen hüten gegen alle, 
denen es in Italien zu unerträglich wird. Troßdem über 
ſchreiten Tag für Tag Verzweifelte die Alpen, um Brot 
und Freiheit zu ſuchen. 
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Rus dem deutschen Heſell Waftoleben 


Märchenaufführung im Trinitatisverein für das Grei« 
ſenheim. Der Kirchengeſangverein der Stk. Trinitatie- 
gemeinde hat in freundlicher Weiſe ſich bereit erklärt, das 
bon ihm mehrere Male jo ſchön geſpielte Märchen Aſchen⸗ 
brödel“ noch einmal für den Innenausbau des Greiſen⸗ 
heimes der St. Trinitatisgemeinde am morgigen Sonn⸗ 
tag in ſeinem Saal, Konſtantinerſtraße 4, zu wiederholen. 
Der Eintrittspreis, von 1 Zloty an, ſoll es weiteren Krei⸗ 
ſen möglich machen, das Märchen für einen guten Zwack 
zu ſehen. 

Von der Zubardzer evang. Kantoratsgemeinde. Uns 
wird geschrieben: Der Vorſtand des Zubardzer Kaulo⸗ 
rats macht ſeine Gemeindeglieder darauf aufmerkſam, daß 
am morgigen Sonntag, nach dem Predigtgottesdienſt, der 
Rechenſchaftsbericht über die Tätigkeit der Zubardzer Kan⸗ 
toratsgemeinde zur Verleſung gelangt, zu der die Gemein⸗ 
deglieder eingeladen werden. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 13. Februar 1932. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). . 

12.10 Schallplatten, 15.45 Börſennachrichten, 18.50 
Schallplatten, 16.20 Radiochronik, 16.40 Schallplatten, 
17.10 Vortrag: Bergbau im Altertum, 17335 Ecke für 
junge Talente, 18.05 Kinderfunk, 18.30 Jugendkonzert, 
18.50 Verſchiedenes, 19.30 Filmſchau, 19.45 Radionach⸗ 
richten, 20 Feuilleton, 20.15 Konzert, 21.55 Feuilleton, 
1 Chopins Werke, 22.40 Nachrichten, 22.50 Tanz⸗ 
mufit, 


Ausland, 


Berlin (716 153, 418 n.. 
11.10 Mittogstongert, 14 Konzert, 16,05 Unterhaltungs⸗ 
mufif, 18.05 Sportgloſſen, 19.10 Orcheſterkonzert, 20 30 
Großes Kabarett und Einlage vom Berliner Sechslage⸗ 
vennen. 

Königswuſterhauſen (938,5 155, 1635 M.). 
12.05 Schulfunk, 16 Konzert, 14.50 Baſtelſtunde, 15.45 
Frauenſtunde, 16.30 Konzert, 19 Engliſcher Unterricht, 
20 Luſtiger Abend. 

Langenberg (635 (53, 472,4 M)). 
12 Konzert, 13.05 1 16.20 Frauenſtunde, 16.10 
5 0 Unterricht, 17 Konzert, 18.30 Die Welt auf 
der Schallplatte, 20 Luſtiger Abend. 

Wien (581 kz, 517 M.). 
11.30 Konzert, 13.45 Schallplatten, 17 Militärkongert, 
18.30 Aktuelle Stunde, 19.35 Mikrophonfeuilleton, 20.00 
Volkstümliches Konzert, 21.20 Kammermuſik, 22.40 gi⸗ 
geunermuſik. 

Prag (617 kz, 487 M.). 
11 Schallplatten, 12.45 Konzert, 15.30 Lieder, 18 25 

ee Sendung, 20 Monſtre⸗Kabarett, 22.45 Bunter 
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| Dieb neue Pojer für dein Bult! 


Ax. 


Internationale Tributtonſer enz 
Anfang Juni. 


London, 12. Februar. Mie der Pariſer Bericht 
erſtatter der „Times“ meldet, würde der Wortlaut des Ab⸗ 
kommens zwiſchen England und Frankreſch hinsichtlich der 
Weiterbehandlung der Reparationsfrage erſt nach Zuſtim⸗ 
mung der anon Regierung veröffentlicht werden. 
England und Frankreich jeien barliber einig, daß Deulſch⸗ 
land nach dem 1. Juli nicht ſchlechtere RN aus 
exlegt werden ſollen als bisher, Die internationale Kon⸗ 
fereng ſolle im Juni, und zwar vorausſichtlich in Lauſanne 
ſtattſinden, England habe im Laufe der Beſprechungen 
eine den Wünschen der Franzosen entgegenkommende Hal⸗ 
tung gezeigt. 

„Daily Mail“ meldet, daß ſich weder England noch 
Frankreich auf eine e Politit feſtgelegt hätten. Das 
Uebereinkommon ſehe lediglich die Einberufung einer Kon⸗ 
jereng vor, auf der u. a. e „volle und dauernde Regelung 
der Reparationsfrage“ erörtert werden ſoll. Die Taf fache, 
daß man den Ausdrück „dauernde Qöjung der Reparations⸗ 
frage” gebraucht habe, ſcheine anzudeuten, daß jeder Ges 
dante an eine Streichung der Reparationen aufgegeben 


worden ſei. | 
Der arbeiterpartefliche „Daily Herald“ will willen, 
heutigen Freitag jeute 


daß der engliſche Mufenminifter am 
Bemühungen aufnehmen wolle, auch Deuiſchland in die 
engliſch⸗franzöſiſche Vereinbarung hineinzubringen. 

Paris, 12, Februar. Der „Matin“ meldet zu der 
Unterredung Lavals mit dem engliſchen Bptichafter, daß 
ſich beide Staatsmänner im Prinzip über eine Formel ge⸗ 
einigt, mit der die kürzlich be ae Vertagung der Lau⸗ 
janner Konferenz bis Zuni begründet wurde. Eine Ver⸗ 
(tändigung über die Löſung des Reparationsproblems nach 
Ablauf des Hoover⸗Morakoriums iſt nicht erfolgt. Beide 
Regierungen behielten ſich die volle Freiheit für die Juni⸗ 
konferenz vor. 

Genf, 12. Februar. Von engliſcher Seite war für 
Freitag abend eine Erklärung des engliſchen Außenmini⸗ 
Ir über die Einigung der Großmächte in Sachen der 

inberufung der Trihukkonſerenz angekündigt worden. Im 
Laufe des Abends wird jedoch mitgeteilt, daß dieſe Erk a⸗ 
rung noch nicht abgegeben werden könne. ae Eng⸗ 
land, Deutſchland, Frankreich und Italten fei eine grunb⸗ 
jätzliche Uebereinkunft dahin zuſtandegekommen, die Tri⸗ 
butkonferenz zu Anfang Juni nach Lauſanne einzuberufen. 
Es fehle aber noch die Zuſtimmung Japans, Südſlawiens 
und Belgiens. Sobald die Zuſtimmung dieſer Mächte zu 
dent Vorſchlag der Grußmüchte vorliege, werde von eng⸗ 
liſcher Seite eine amtliche Mitteilung über den Zuſammen⸗ 
tritt der Tributkonferenz erfolgen. Der Tag des Zuſam⸗ 
mentritts foll in den weiteren diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen endgültig feftgelegt werden, jedoch ſtehe feſt, daß die 
dee enfweder Anfang oder Mitte Juni eröffnet iver« 
en fol. 

Staatsſekretär von Bülow hatte am Freitag längere 
Unterredungen mit Simon und Grandi über die Tribut 
frage und die Memelfrage. 


5000 Bergarbeiter der Saargrube 
enilaſſen. 


Saarbrücken, 12. Februar. Die Generaldiref⸗ 
tion der Saargrube teilte am Donnerstag in einer Beſpre⸗ 
chung mit den Vertretern der Tarifsgewerkſchaft mit, daß 
es inſolge weiterer Le ei gesungen fei, 
5000 Bergleute zu entlaſſen. 3000 ſollten bereits am 
1. März zur ng kommen, der Reſt zu einem ſpä⸗ 
teren Zeitpunkt. Die werlſchaftsvertreter mellen darauf 
hin, daß die Generaldirektion ſich verpflichtet habe, den 
Organiſationen jede Stillegung einer Grube zwei Monate 
vorher anzuzeigen. Aus dieſem Grunde jei die Schließung 
der Grube nicht anging, Gegen die geplanten Enz⸗ 
laſſungen erheben die Gewerkſchaftsvertreter Einſpruch. 
Sie ſchlagen bor, die Urbeitägeit zu kürzen oder aber das 
Schrümpferſyſtem einzuführen. 

Auch auf den lolhringiſchen Gruben ſtehen zahlreiche 
Entlaſſungen bevor. Vor allem find es ſaarländiſche Berg ⸗ 
leute und ſolche aus dem Vogtlandgebiet, die von den 
Maßnahmen betroffen werden. Auf dem Simon Schacht 
werden . Bergarbeiter, bie bereits ſahrzehnte⸗ 
lang dort tätig find, abgebaut, dagegen werden polnif he 
— die erſt vor lurzer Zeit einwanderten, weiter des 
häftigt. 


Kommuniften ſtören notionallozinliftiiche 
Verſammlungen. 


Berlin, 12. Februar. Die Kommuniſten haben am 
Vonnerstag abend verſucht, die ſämklichen 28 in Ber ein 
von der NSDAP. veranſtalteten Erwerbsloſenverſamnt⸗ 
lungen zu ſtören. In den meiſten Fällen waren die Säle 
bereits lange vor Beginn von den Kommuniſten beſot. 
Vielſach würden die Nationaljozialiiten auf dem Wege zu 
den Verſammlungslokalen überfallen, In anderen en 
lam es während und nach Schluß der Verſammlungen zu 
Schlägereien. Die Zahl der Verletzten iſt auch nicht an⸗ 
nähern feſtzuſtellen, da die leichter Verwundeten von iheen 
Anhängern mitgenommen wurden. Die Mehrzahl dar 
Versammlungen mußte pollzeilſch aufgelöſt werden. 


15 Millionen Unterſchriſten für Hindenburg. 
Berlin, 12. Februar, Die bisher dem Hindenburg ⸗ 
Ausſchuß gemeldeten Eintragungen hatten haute vormik⸗ 
lag bereits 1,5 Millionen überſchritten, die ſich für die 
Kandidatur Hindenburgs zum Reſchspräſidenten einsetzen. 


Denz QUrsgenung — Soslgvrkrel ven 18. Nebrua 1582. 


® 


In Lale Placid Regenwetler. 


Es herrſcht ſeit Donnerstag in Lake Plaeſd troſtloſes 
Tau- und Regenwelter, jo daß die Viererbobrennen aber⸗ 
mals verſchoben werden mußten und nunmehr am Sonn⸗ 
abend oder Sonntag ausgetragen werden ſollen, falls die 
Witterung dann giinftiger fein ſollte. Andernfalls müſſen 
die olympiſchen Winterſpiele, die eigentlich am Sonntag 
abgeſchloffen werden follten, verlängert werden. 


Aingtampftuenter in Lodz. 


Beginnend mit dem heutigen Tage findet im Zirtas 
„Mebrano*, Aleſa Koseluszli 78, ein Ringkompfturnier 
um die Melſterſchaft Polens für das Jahr 1932. Bisher 
haben ſich folgende Ringkämpſer für das Turnier gemeldet: 
der Weltmeiſter Alexander Garkawienko, der Däne Peter⸗ 

in, Arkadi Goſez, Iwan Poddubny, der zulhe Mieſe 

ſohatyrow, der Finnländer Turenitro mari, der 00 5 
Matyka, der Meiſter von ih Szezerbinſki, der jüdiiche 
Ringkämpfer Wildman und andere. Es werden täglich 
drei Paare ringen. Vor den Ringkämpfen wird ein Künſt⸗ 
lerprögramm geboten. Beginn um 8.30 Uhr abends. 


Sportſpiele am Sonntag. 

Zu dem am Sonntag in der Turnhalle des Deutſchen 
Gymnaſiums ſtattfindenden „Sportſpielfeiertag des Jüdi⸗ 
ſchen Sportvereins „Makkabi“ ſind folgende Begegnungen 
borgefehen: 


9.00 Uhr Herrennetzball Makkabi 3 — Jutrzenka. 
9.30 „ Damennetzball Makkabi 2 — Reſurſa. 
10.00 „ rrennehball Makkabi 1 — TUR. 
10.30 „ Farne deen Malkkabi 5 — Sztern. 
11.30 „ Damenkorbball Makkabi 3 — Sztern. 
12.30 „ Herrenkorbball Makkabi 4 — Jutrzenka. 
13.30 „ Damenkorbball Makkabi 2 — Hakoah, 
15.00 „ Neßball Dreierſyſtem Makkabi — Triumph. dürfte das Debüt des LAS. 
15,30 „ Nebball gemiſcht Makkabi — Triumph. ſports befriedigen. 
Aus Welt und Leben. 


Erfroren. l 


In der Nähe des Dorfes Putniki bei Wilna wurde 
eine Frau erfroren aufgefunden. Es war dies eine blinze 
Einwohnerin des Dorfes namens Sznafda, die ih wahr⸗ 
ſcheinlich verlaufen hatte und in Froſt und Schnee fo lange 
e bis ſie vor Erſchöpfung zuſammenbrach und 
erfror. 


Zertrümmerung von Waggons mit Pferden, Elefanten 
und Büffeln. 

Ein Transportzug des Zirkus Gleich, der ſich nach 
Charlerois begeben wollte, enigleifte auf dem Brüſſeler 
Weſtbahnhof. Drei Wagen mik Pferden, Elefanten und 
Büffeln wurden zertrümmert. 


Groher Brand eines ſranzöſiſchen Anfjechaufes. 


In einem der großen Kaffees von Lille, der ſoge⸗ 
nannken Taverne, brach in den Nachmittagsſtunden des 
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Srädtifche öparkaſe 


Narutowicze W 42. 
nimmt Spareinlagen an: 
zu 8 % pro Jahr — auf jeberzeitiges Verlangen, 
zu 9 % „ . bel Kündigung. 
Vollkommene Garantie der Stabt. 
Vöroſtunden : von 0-1 und 5—7, Sonnabends von 9—2. 
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16.00 „ Damenkorbball Maklabi 1 — ER. 
16.30 „ Herrenkorbball Makkabi 2 — Reſurſa 1. 
17.00 „ Herrenkorbball Maklabi 3 — e 2. 
18.00 „ Herrenkorbball Malkahi 2 — Hakoah. 
19,00 „ Damenkorbball Makkabi 1 — Ls. 
20.00 „ Herrenkorbball Makkabi 1 — Triumph. 


Sportkalender für heute und morgen. 
Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende Sport 
veranſtaltungen ſtatk: 
chwexrathletik. deute um 17 Uhr und mor⸗ 
en um 14 Uhr nachmittags im Kraft⸗Lokal: Gewichts ⸗ 
er um die Lodzer ee 
Sonntag: Sportſpiele, Saal des Deut⸗ 
ſchen Gymnaſtums, ab 9 Uhr vormittags. 5 
Eishoden. Sportplaz Is, um 12 Uhr mit⸗ 
tags: LAS. — A838. (Warſchau). 
Boxen. Saal im Helenenhof, 
nion — Geyer. 


Athletitmeiſterſchaſt des Lodzer Bezirks. 

Heute und morgen gelangen im Saale des Turnper⸗ 
eins „Kraft“ um 4 Uhr nachmittags die diesjährige Mei ⸗ 
ſterſchaft des Lodzer Athletil⸗Bezirks⸗Verbandes zur Aus⸗ 
tragung. Im Hinblick darauf, daß zahlreiche Meldungen 
u der Meſſtexſchaft abgegeebn find, verſprechen die Kämpfe 
Jane iu berlaufen, und die gegenwärtigen Meſſter 
werden alles daranſetzen müſſen, um ihren Titel erfolg⸗ 
reich zu verteidigen. 


Wyſtrach gegen Stibbe. A 

ERS, veranſtaltet am Sonntag, den 21. Februar, 
feine erſte Boxveranſtaltung, in deren Rahmen auch ein 
Kampf zwiſchen Wyſtrach (Kattowitz) und dem Polen⸗ 
meiſter Stibbe ſtattfinden ſoll. Die übrigen Kämpfe fun 
ebenfalls Paarungen von hohem ſportlichen Wert und 
auf dem Gebiete des Box⸗ 


um 11 Uhr vor⸗ 
mittags: 


. AA EEE 


Donnerstag ein Feuer aus, das nicht nur das ganze Ge⸗ 
bäude in Aſche legte, ſondern auch we Perſonen das 
Leben ‚toftete. Die Frau eines Kapellmeiſtersz, die eben 
erſt aus dem Krankenhaus entlaſſen war, kam in dert 
Flammen um. Ebenſo erging es einer anderen Frau, die 
noch einmal auf ihr Zimmer zurückgekehrt war, um einen 
dort zurückgelaſſenen Betrag von 5000 Franken an ſich zu 
nehmen. Einige Gäſte erlitten mehr oder weniger ſchweie 
Brandwunden. Der Sachſchaden beläuft ſich auf mehrer 
Millionen Franken. 


Drei Brüder auf dem Eiſe eingebrochen und ertrunken. 


In Bütlingen (Landkreis Lüneburg in Deutſchland) 
brachen drei Söhne des Hofbeſigers Heuer im Alter von 
3,9 une 11 Jahren auf dem Eiſe des Dorfteiches ein und 
ertranken. 


Byrds neueſter Südpolar⸗Plan. 


Einzelheiten über die neue Expedition nach dem Süd⸗ 
pol, die Polarforſcher Richard Byrd plant, wurden von 
ihm bei der FJahreshauptverſammlung des Forſcherklubs 
in Neupork bekanntzegeben. Der Hauptplan des neuen 
Unternehmens fall darin beſtehen, ſeſtzuſtellen, ob unter 
dem Eis zwiſchen dem Roß⸗Meer und dem Weddell⸗Meer 
ein Kanal vorhanden tft, und die unbekannten Gebiete im 
Oſten des Südpol ſolſen durch Flugzeug alle werden. 
Byrd will einen Winter im Innern des ankarkliſchen Erd, 
teils verbringen und im darauffolgenden Sommer folk cin 
Flug über den Pol verſucht werden. 


Caruſo⸗Kanarſenvögel. 


Ein eigenartiger Geſangsweltbewerb wird ſetzt im 
Londaner Kfiſtall⸗Palaſt veranftaltet, 126 Caruſo⸗Rang⸗ 
rienbögel find hier Rang um ihre melodiſchen Künſte 
hören zu laſſen. Dieſe 1 en Tenbre bes englischen 
Vogelgeſchlechtes ſitzen in ihren Heinen ſchwarzen Küſten 
und beginnen zu fingen, wenn der Käfig geöffnet wird. Ste 
find ſorgfältig ausgebiſdet und darauf breffiert, bei einem 
beſtimmlen zeichen — mag es der Ton einer Fldte oder 
einer Pfeife ſein — den Goldgehalt ihrer Kehle zu offen 
baren. Sie find ehrgelzig wie ein Ritter des hohen C und 
geben alles an Kräften her, was ihr kleiner Körper beſitl, 
um den erſten Preis zu erringen, Das Richtereollegium, 
das ſachperſtändig entscheiden ſoll, fiht verborgen hinter 
einem Vorhang, nicht deswegen, um die Vögel nicht zu 
Karl fonbern weil 07 mit 9 10 7 Leute ſich nicht durch 
ie Aengſte der Eigentümer der Vögel beeinflufen laſſen 
ſollen, die in Verzweiflung geraten, wenn ihr Champfon 
plögzlich mitten in der herklichſten Tonſolge abbricht. 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe / m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasas Lodz, Metritnuer Straße 101 


Kobzer Volkszeitung — Sonnabend, den 13. Februar 1932 : 4 
Kirchengeſangverein 


der St. Teinitatis gemeinde zu Eodz 


Sonnabend, den 20. Februar a. e,, findet um 
6 Uhr abends im eigenen Lokal die diesjähr ge 


ordentliche 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Verleſung des Pro⸗ 
tokolls der letzten Generglverſammlung und Monasſizung; 
2. Verleſung der Berichte: des Schriftführers, Kaſſiere s, 
der Reviſionskommiſſion und des Baukomitees; 3. Aus⸗ 
zeichnungen; 4. Entlaſtung der Verwaltung; 5. Neuwah 


Schnell⸗ und hariteodnenden enaliichen 


Leinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin,. 


Lele, in- und nusländiihe Hochalanzemalllen, 
FJußtodenlackfarben, füreichſerlige Helfarben 
in ofen nen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
belzen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Etoff⸗Jarben zum hünslichen Warm. und Kaltfürben, 
Lederfarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
sowie fümtliche Schul, Künſtler⸗ und Malerbedarisurtitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Zoak anetru. 


len; 6. Beſchlußfaſſung über Erbauung eines Vereins⸗ Lodz Woölczanska 12 
hauſes und 7. Anträge. D 5 Vorſtand. u 0 oe Sner Telephon 162-64 
P. S. Sollte wegen ungenügender Beteiligung die 8 8 FREIE 8 1D 


Generalperſammlung im erſten Termin um 6 Uhr abends 
nicht zuſtandekommen, ſo findet dieſelbe im zweiten Ter⸗ 
min am ſelben Tage um 8 Uhr abends ſtatt und iſt ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Erſchienenen beſglahſah 


Männergeſangverein 


Dr. med. 0. WINTER 


LITT 


Berliner 


Wachenhuſens 


illuſtrierter Haus⸗ und Familien⸗ 


Kalender fur 1932 
zum Pteiſe von 95 Grofchen, 
Vuchlalender älterer Jahrgänge 

zum Preiſe von 25 Groſchen verkauft 
Bucverteieb: „Volkspreſſe“ 


Lodz. Beiriiauer 109, Tel. 136.0 


Beſtellungen nehmen entgegen: Die Zeitungsausträger und 
in den Nachbarſtädten die Vertreter der „Lobzer Molkszeitung* 


Annen e 


UL 


Die Sodawaſſerfabeil 


R. FRIEDWWALD 


liefert Sodawaſſer, Limonade und Tiſchwaſſer 
für Jeſte, Bälle und in Privathäufer zu gün ; 
ſtigen Preiſen. 

Schnelle und ſolide Bedienung. 


Zeitſchriften 


gute Sänger, 


PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


Für Vereine 10% Rabatt. 


— die — 


Ranarienvögel 


auch bei 


icht, billig zu verkaufen. 
Odanſia 114. 3. St, W. 
18, von 4—10 Uhr nachm. 


daß 
die Zeitungs⸗ 
anzeige das 


3 „Eintracht“ 


booͤz, Senatorſkaſtraße 7 


Wir veranftalten am Sonn⸗ 
abend, den 20. Jebruar, um 8 Uhr 
abends, einen 


Drels-Okat u. Preferenceabend 


wozu alle w. Mitglieder, befreundete Vereine u. Sym ⸗ 
pathiter dieſer Spiele einladet 
Die Verwallung. 


Innere: und Nervenlcaniheiten iſt umgezogen 


Petrikauer Elroße 101 “ Telephon Nr. 141-31 


empfängt von 5—0 Uhr nachm. 
)0809000090009920000008909080000000004 


Makulatur 


(alte Seitungen) 


verkauft kilowelſe zum "reife von 40 Groſchen das Kilo 
die „Lodzer Voltszeitung“, Petrikauer Straße 109 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitstis, Kirche. Sonntag, 9 30 Uhr Beichte, 10 
Uhr Hauptgoitesdienſt u h Abendmahl — P Eichſtädt 
und ß Wannagatz 12 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abend · 
mahl in polniſcher Sprache — P. Kotula 2 0 Uhr Kin 
dergottesdienſt: 6 Uhr Gutesdienſt — P Schmidt. 
Freitag, ın Uhr Paſſionsgottesdienſt mit hl Abendmahl 
en Wannagat) 7.30 Uhr Valfionsandaht — P. 

edler. 

Armenhaus kapelle, Narutowieza 60. Sonntag, 10 Uhr, 
a» gab on Sirratowifiege8, Sonntag, 10 US 

eibaus (Zubardz), Sierakowſtiego 8. Sonntag, r 
Gottesdienſt — P. Schedler. 

Die Amts woche hat Herr B Wannagat. 

Evang luth Diakonſſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonn 
tag, 10 Uhr Gottes dienſt. Paſtor Lipjt. 


Johannis Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugendaottes 
dienſt — P. Dieteich 9 80 Uhr Beichte 10 Uhr Haupt 
pottesbienit mit hl Abendmahl — P Doberftein; 12 Uhr 
Hotte dienſt in polniſcher Sprache — B. Oster mann: 3 
Uhr Kindergoltesdlenſt — P Diet -ich: 4 Uhr Tauf 
gottesdienſt — P. Doberſtein; 6 Uhr Goſtesdienſt — P. 
Vpfti. Freitag, 10 Uhr Vaſſi ns gottes dienſt mit hl. 
Abendm hl — 8. Diettich; 8 Uhr Paſſtonsgot tesdien,t 
— P Doberſtein. 

Neues Jugendheim. Sonntag, 4 Uhr evang⸗luth Töch. 
teivetein. Mufikaliſch Deflamatorijger Familiennachmit⸗ 
tag. Anſpiache — P Dietrich. 

Jünglingsverein. Sonntag, 615 Uhr Zuſammenkunft 
für Mitglieder und Angehörige. Anſprache — B. Dieirich. 

Karol w Sonntag, 10,80 Ahr Goltesdienſt — P. 
Oſtermann. 


MatihälsRirhe, Sonnabend 7 Uhr weiblicher Ju 
gendbund — P Behnit; 7 Uhr männlicher Jugend 
bund — ®. 7 8 Sonnſog, 10 Uhr Hauptgottesdtenſt 
mit hi. Abendmahl — P Löffler: 2.90 Hor Kindergot 
lesdlenſt — U Petzulk, von 3,50 bis 5 Uhr werden bie 
Taufen vollzogen — 8. Behn't 6 Uhr Abendgottesdien 
— ® Berndt, Montag, 6 Uhr Frauenbugd — J Beindr 
7 Ubr Männerverband — . Petzut Dienstag. 8 Uhr 
Helſerſtunde — P Berndt. Feitag IN Uhr Paſſionsgot 
iesdlenſt mit hl Abendmahl — B Löffler, 8 Uhr abends 
Pu Sonntag, 2.90 Uhr Rindergöttesbienft — P. 

er. 

Bombrowa. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt Haupt 
gottesdienſt — P. Petzuk. 


St. Pete Gemeinde. Nowe, Senatoritı 26 Sonntag. 
10.30 Uhr Goitesdient — 8 Zeile 2 Uhr Kiadergoles 
dien ned h: Ju jendunderweiſung Freuag, 7 30 Uhr 
Paſſſons gottes d tenft — W. Lrtle. 

Dleieinigtelis Gemeinde in And zespol Sonntag. 10.80 
Uh Gotiesdient — B Müller 2 he Kindergattes: 
dienß, Fteitag, 6 Uhr Paſſion⸗gotiesdient — P. Müller 


Saptlſten⸗ Kirche, Nımrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre. 
digt ottesdient mit bl Abendmabl — red, Feblvabet: 
4 Uhr — Jubiläumsfeier der polnſſchen Gemeinde, im 
Anſchluß Jugendde ein Montag, 7 0 he Gebets per ⸗ 
ſammtung. Donnerstag, 4 Uhr Frauendeteln; 8 Uhr 
Polſionsandacht — Pred. F h haber. 

Nigomſta 43. San ag, I und 4 Ihr Vrediatgottes 
dient — Pred Waſte, im Anſch ß Ju endbe ein. 
Denstan, 7 31 Uhr Gedete v ſam nung Fieitag, 7,30 
Uhr Bibelitunde 

Baluty, Al x indrowikr 0 Sonn (az, 19 und 4 Uhr 
Bredigtaoitesbienſt — Pied. Feet. Mul, woch, 7.80 Uhr 
Bibeljtunde, 


Kirche in Ruda Poplanfcka, Senntag, Uhr Hrupk 
g9.1e201enit mie hi Adennmohl in der Kue — P Zanı 
der 3 Ihr Kudergoltesdlenſt inR da und Role 

Ehr Gemeinſgaft in Ruba Babianieta, Beiſ zal Neue 
Rol cle. Sonntag, 9 Uhr Geveisverjummlung, 4 Up 
Vo trag. N 


Eo Brübergemeinde, Zeromſtiegs F6. Sonntag, 10 
Uhr Kinder gottesdſen t J Uhr Perdigt Marwo h, 3 Uhr 
Predigt — Pfe Preiswert. 

Wabianice, Sm Inna 6. So mag, 9 Uhr Kindergot / 
desdienft; 230 Uhr Predigt — Br, Hildner. 

Bom 14 —21. Februor, ſeden abend um 7.90 Ubr, 
findet im Saal ner Brünergemeinde e ne Gebetswoche 
statt. Thema: „Christus in feiner Hertlichkel“ 


Wiſſtens haue „Patel“, Wuſezanſta 124. Sonntag. 
480 Ubr Wrenigt. Dienstag, 8 Uhr Bibeſſtunde. 

Für Israeliten: Montag und Donnestag, 7 uhr 
Bibelſtunde Sonnabend, b Uhr Eva geliſation. 

ann. Aealminse iſt täglich von 4 Uhr nachm. an 
geöffn 


Milfionsverein „Belhel % Nawrot 36. Sonntag 5.1 


für das Arbeiterhaus wirkſamſte br, Gemeinſchoft, Kopernita 8. Sonntag, 845 Ahr Uhr !redigtgottesatentt, Wontıg 7% Uhr „Tabea 
Werbemittel Gebets unde: 440 Jusendbundſtunde 7.30 Uhr Evanger | Verein Dienstag 8 Uhr Bibeſſtunde. Mutwoch 8 Uhr 
= Ilſaron für ale; 7 Abr Sunafrauenfeit. Frauenſtunde für I raclttinnen Freltag, 4 Uht Frauen 
„Die Geſellſchalt“ Internationale Revue iſt Vıywatnaitt, (Miele 10) Sonntag, 8.45 Uhr Ge | Derrin der Freunde Israels, Gonebend, ö Uhr Vortrag 
ii, en Set viertel gun. 9 10,90 „ hiKnabenſtundef 3 Uhr Goangelifation | füt Israeliten. 
5 . > — — 14 . . AAA SEES TEE 
„Der Kampf“ Soztaliftifche Monatsſchrift Bıluly, Brzezinſta 58. Sonntag, 7.30 Uhr Evangel 
2 Herausgegeben u. Frledri lte Gitarre fation file alle . 1 
Adler, Wien 55 gieriſhriic 8 u ni Konktantgnom, Großer Ring 22. Sonntag, 9 Uhr Theater u Kinoprogramm, 
„Die Sozialiſtiſche Bildung“ mit d. Beila- und Geigen Gebetitunde, 8 Uhr Evangelilation für alle. Städtisches Theater: Heute 4 Uhr ‚Herr 
5 . 155 4 La ücher⸗ kaufe und repariere Pr en in ale sun Geldhab‘; 8,30 „Bin 25 Jahre alt“ 
Dierteljährhich” eee Bel nun 15 An gan aertoNne Radonoszc;, Rsiondaa Brzuffi 40, Sonntag, 890 ur Kamme Theater; Heute 9 Uhr „Der Vierte 
Der wahre Jatob“ Illustrierte Zeitfihrt 5 Muſtkinſtrumentenbauer | Gebetitunde: 2 Uhr Kinderſtunde: 4 Uhr Evangelifation zum Bridge 
25 ale Slluftrierte Zeitfihrift für alle. Montag, 7 50 Uhr Bibelftunde, p. h Ogre 1 
für Satire, Humer J. Höhne, herz, Laien 68. "Sonntag, 8 Ah Eoangellia | on unres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
und Unterhaltung: Jede 14 Tage ein See, 1 05 gene! 8.15 Uhr „ Kreidekreis“ 
Heft „ vierfeljährlich „ 4.— S ie —.— Capitol: Der Dieb der Liebe 
‚Die Iranenwoei e Blatt für dh . 8 5 
25 e de dean U Schah 85 Gpangeliſche GheiMen, Lontowa fa. Sonntag, 1b uhr Sorso: Mensch der Arena 
mufterbogen. Jede 14 Tage ein He N. Haltrecht | Sreiaigoitesviont — ares Wintarft, 2.30 Unr Som | Casino: Trader Horn 
vierteljährlichch e „ 6.— Biotelotofla 10 tagsihule, 4 Uhr Evangeliſatlon — Pted. Wintarfti, | Grand«Kıno: In den Klauen der Tscheres» 


SeifheiltenBerttien „ Dolbspreſſe“ 


einde“ Halbmonatsſchrift für 
une ſozialiſtiſche Arbeit in 
und Land + « vierteljährlich „ 7,50 


Zu beziehen durch den 


Sodz, Petrikauer 109 
Wartezimmer. 


Telephon 245.21 
Accharet für Haut und 
Geihiesisicaniheiten. 
Empfängt von 8—9.80 Uhr 
morgens, von 12.30 - 1.30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn⸗ und feier» 
tags von 9—1 Uhr vorm. 
Für Damen beſonderes 


Freitag, 7 Uh: Bibelſtunde 
Rıdagosich, Sadowa 11. 
Mutwoch, 7 uhr Betzunden. 


e »Iuih- Freitirch, St Pauli Gemeinde, Podler na g 
Sonntag, 10 30 Uhr Goltesdienſt — 5 Maliszemi ‚so 
Ahr Kindergottesdtenit. Freitag, 7.90 Uhr Ball 1 · 
tesdienſt — P. Maliszewſti. 

Zubardz, Brufa 6. Sonntag, 3 Uhr Goltesdienft — 
cand. theol. Lelke. 


Montag, Dienstag und 


witschaika 
Lune Der Kongress tanzt 
Odeun und W de, Radiosender W. P. N. 
Oswiat we; Blut um Blut — Die Repor- 
terin vom Abendblatt 
Przedw:nesnie: Großstadtlichter 
Rakleta: Liebe zwischen Eisbergen 
Splengid: Eine amerikanische Tragödie 
4 Uciecha; Liebe u. Ruhm — Wölfe u, Schskale 


